
 

 

Einladung 
 

Workshop 

Sonderwirtschaftszonen 
Entwicklungsmotoren oder rechtsfreie Räume der Globalisierung? 

 
Berlin, ver.di-Gebäude, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin 

11. November, 16.00 Uhr – 12. November, 12.00 Uhr 
 

Um ausländisches Investitionskapital ins Land zu locken, haben die Regierungen überall auf 
der Welt Sonderwirtschaftszonen (Export Processing Zones, EPZs) eingerichtet. Die Interna-
tionale Arbeitsorganisation (ILO) schätzt ihre Zahl mittlerweile auf über 3500 in 130 Ländern. 
Allein in China arbeiten etwa 40 Millionen Menschen in solchen Zonen. In ihnen werden 
transnationalen Unternehmen, die für den Export produzieren, vielfältige Vergünstigungen 
gewährt. Dazu zählen der ungehinderte Kapitaltransfer, eingeschränkte Gewerkschaftsrech-
te, niedrige Umwelt- und Sozialstandards, sowie diverse steuerliche Anreize. Meist garantie-
ren die Regierungen den Investoren eine vollständige Steuerbefreiung („tax holidays“) für 
mindestens fünf bis zehn Jahre. Danach werden ihnen häufig wesentlich niedrigere Steuern 
auferlegt als den einheimischen Unternehmen, die für den Bedarf im eigenen Land produzie-
ren. Die Regierungen versprechen sich davon Wachstumsimpulse für die heimische Wirt-
schaft und Zugang zu Technologien. 

In dem Workshop wollen wir untersuchen, welches Ausmaß der weltweite Boom von Son-
derwirtschaftszonen angenommen hat und welche sozialen, ökonomischen und entwick-
lungspolitischen Wirkungen diese gleichsam „rechtsfreien Räume“ für die jeweiligen Länder 
haben. Das Thema ist auch mit Blick auf die wachsende ökonomische Bedeutung von Län-
dern wie China brisant. Zugleich wollen wir erörtern, welche Motive die Regierungen dieser 
Länder haben, Sonderwirtschaftszonen einzurichten. Daraus sollen Schlussfolgerungen für 
die deutsche und internationale Wirtschafts- und Entwicklungspolitik abgeleitet werden. Die 
Ergebnisse fließen in ein Arbeitspapier ein, das im Anschluss an den Workshop veröffentlicht 
wird.  

Der Workshop wird gemeinsam vom DGB-Bildungswerk, dem Global Policy Forum, terre des 
hommes und ver.di in Kooperation mit dem CorA-Netzwerk für Unternehmensverantwortung 
(www.cora-netz.de) veranstaltet. Er versteht sich als Auftaktveranstaltung für weitere Aktivi-
täten zu den sozialen und entwicklungspolitischen Folgen von Sonderwirtschaftzonen im 
Jahr 2009, bei denen auch Partnerorganisationen aus dem Süden einbezogen werden sol-
len. Ein Ziel dieser Aktivitäten ist es, die Auseinandersetzung über Gewerkschaftsrechte und 
Sozialstandards (inkl. Kinderarbeit) mit Fragen der Entwicklungsfinanzierung (Steuervermei-
dung, Kapitalflucht, etc.) und der Unternehmensverantwortung (Regulierung ausländischer 
Investoren, Transfer Pricing etc.) zu verbinden und darüber gewerkschaftliche und entwick-
lungspolitisch interessierte Gruppen verstärkt miteinander ins Gespräch zu bringen.  

http://www.cora-netz.de/


Programm 
 

11.11.2008 ver.di-Gebäude, Raum 6.05 
Eingang Köpenickerstr. 30 (Ecke Engeldamm) 

  

16.00-16.15  Begrüßung 
 Martin Beckmann, ver.di 
 Nina Berg/Andreas Merx, DGB-Bildungswerk 
  

16.15-17.15 Einführung 
(30 min Vortrag + 30 min Fragen/Diskussion) 

 Sonderwirtschaftszonen – rechtsfreie Räume oder Motoren der Ent-
wicklung? 

 Jens Martens, Global Policy Forum  
  

17.15-18.30 Fallbeispiele aus den Regionen 
(je ca. 20 min Vortrag und 75 min Fragen/Diskussion) 

 Exportförderzonen in Honduras – Erfahrungen aus der Bekleidungs-
industrie in Choloma  
Ronny Staffeld, Humboldt-Universität Berlin 

 Sonderwirtschaftszonen in Namibia – Der Fall Ramatex  
Gottfried Wellmer, KOSA 

  

18.30-19.00  Abendimbiss 
  

19.00-20.00 Chinas Sonderwirtschaftszonen – das Beispiel Guangzhou,  
Perlflussdelta. 
Friederike Schröder, Universität Hamburg 

  

12.11.2008 ver.di-Gebäude, Raum Picasso-Klee-Kahlo (7.B) 
Eingang Paula-Thiede-Ufer 10 

  

9.00-10.45 Strategien von Gewerkschaften und NROs gegenüber Sonder-
wirtschaftszonen 

 Ingeborg Wick, Südwind Institut 
 Martin Beckmann, ver.di 
  

10.45-11.00 Kaffeepause 
  

11.00-12.00  Was ist zu tun? Schlussfolgerungen und nächste Schritte 
 Klaus Schilder, terre des hommes 
  
Im Anschluss 
(13.00-18.00 
Uhr) 

Arbeitstagung des CorA-Netzwerks 

    



Tagungsinformationen 
 

 

 

Tagungsort: 
 
ver.di-Gebäude 
Paula-Thiede-Ufer 10 
10179 Berlin 
 
 
Öffentliche Verkehrsmittel: 
 

 Heinrich-Heine-Straße (U8) 
,  Ostbahnhof (S3, S5, S7, S9) 
 Buslinien 140, 347 bis Bethaniendamm 
 Buslinie 147 bis Köpenicker Str. / Adalbertstr. 

 
 
Wegbeschreibung: 
 
Der Tagungsort ist zu Fuß in 5 Minuten vom Berliner O
Sie das Bahnhofsgebäude in Richtung Stralauer Platz
kreuzung Holzmarktstraße / An der Schillingbrücke. Üb
ver.di-Gebäude befindet sich unmittelbar am Spreeufe
 
Bitte beachten Sie, dass die Tagung in zwei unters
Gebäudes stattfindet, die Sie über unterschiedlich
 
Am 11.11. Eingang des ver.di-Landesbezirks: Köpe
 
Am 12.11. Eingang der ver.di-Bundesverwaltung: P
 
 
 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
 
 
Global Policy Forum Europe 
Bertha-von-Suttner-Platz 13 
53111 Bonn 
 
Tel.: 0228-96 50 510 
Fax: 0228-96 38 206 
 
E-mail: europe@globalpolicy.org  
Homepage: www.globalpolicy.org/eu  
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